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Die Abgeordneten zum National rat D r. STIX, Dr. FR ISCHENSCHLAGER haben am 7. 

Juni 1982 unter der Nr. 1934/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend Ordinariate für Betriebswirtschaftslehre an der Sozial- und Wirtschafts

wissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck gerichtet, welche folgenden 

Wortlaut hat: 

"1) Welche Gründe lagen seitens Ihres Ressorts vor, keinen weiteren Dienstposten 
eines o. Univ. Professors für Betriebswirtschaftslehre an der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck zu bewilligen? 

2) Sind Sie angesichts des dargelegten Sachverhaltes bereit, ein fünftes bzw. 
sechstes Ordinariat für Betriebswirtschaftslehre an der Sozial- und Wirtschafts
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck zu genehmigen? 

3) Wenn ja: Wann wird man damit rechnen können? 

4) Wenn nein: Welche Überlegungen liegen Ihrer Entscheidung zugrunde, den diesbe
züglichen Antrag abzulehnen?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 

Zu den Fragen 1 bis 4 

Die Zuweisung einzelner Planstellen für ordentliche Universitätsprofessoren zu 

einzelnen Universitäten fällt gemäß § 2 Abs. 2 des BMG 1973 nicht in die Kompe-
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tenz des Bundeskanzleramtes, sondern des Bundesministeriums für Wissenschaft und 

Forschung. 

Dessen ungeachtet hat das Bundeskanzleramt bei der jährlichen Erstellung des 

Stellenplanes und damit bei der Systemisierung zusätzlicher Planstellen für ordent

liche Universitätsprofessoren der jeweils geänderten rechtlichen Situation insoweit 

Rechnung getragen, als neue Studiengesetze und Studienreformen ihren Niederschlag 

in einer Planstellenvermehrung im Planstellenbereich "Universitäten" gefunden haben. 

So wurde im Stellenplan die Anzahl der Planstellen für ordentl iche Universitäts

professoren im Planstellenbereich "Universitäten" von 1.100 im Jahre 1977 auf 1.134 

Planstellen im Jahre 1982 vermehrt, um unter einem der geänderten Situation bei 

den sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Studienrichtungen Rechnung zu tragen. 

Abschließend weise ich noch darauf hin, daß der Bundesminister für Wissenschaft 

und Forschung in seiner Erledigung vom 11. Juni 1982 dem akademischen Senat der 

Universität Innsbruck mitgeteilt hat, daß der Universität Innsbruck eine weitere 

PI anstell e ei nes ordent I ichen Universitätsprofessors für Bet ri ebsw i rtschaftsl ehre neu 

zugetei It wurde. 

Der Bundeskanzler 

i.V. 
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